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Durchgehend geöffnet von:
Mo. – Fr. 8.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Sa. 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr 
… immer für Sie da

Apothekerin Dr. Andrea Malcher 
Matthiaskirchweg 6 · 40472 Düsseldorf
Tel. 0211 - 423 01 00 · Fax 0211 - 418 01 08 

Nutzen Sie unsere praktische und schnelle Bestellmöglichkeit 
über unsere Homepage: www.regina-apotheke.com

Mitglied im Bürgerverein
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Einladung zur
Jahreshauptversammlung 2018

am Donnerstag, 08. März 2018 um 19.30 Uhr
Antoniusheim, Kürtenstraße 160

 Tagesordnung
01 Eröffnung und Begrüßung
02 Genehmigung der Niederschrift der Jahreshauptversammlung 2017
 (abgedruckt in Heft 2/2018)
03 Bericht des Vorstandes
04 Kassenbericht
05 Bericht der Revisoren
06 Aussprache über die TOP 3 bis 5
07 Entlastung des Vorstandes
08 Wahl eines Wahlleiters
09 Wahl der/des 1. Vorsitzenden
10 Wahl der 2. Geschäftsführerin/des 2. Geschäftsführers
11 Wahl der 2. Kassiererin/des 2. Kassierers
12 Wahl einer Revisorin / eines Revisors
13 Wahl der Beisitzer (turnusgemäß für 2 Jahre)
14 Wahl des Ehrenausschusses (turnusgemäß für 2 Jahre)
15 Ehrung langjähriger Mitglieder
16 Verschiedenes

Anträge zur Jahreshauptversammlung müssen dem Vorstand lt. §7 Abs. 5 unserer 
Satzung spätestens fünf Werktage vorher vorliegen.
Diese Einladung gilt nach § 7 Abs. 4 unserer Satzung als rechtsverbindlich. Sie gilt 
ebenfalls für Familienangehörige, die Mitglieder des Bürgervereins sind. Bitte zei-
gen Sie als Mitglied oder als Vertreter der uns kooperativ verbundenen Vereine Ihr 
Interesse am Bürgerverein und nehmen Sie an der Jahreshauptversammlung teil.
Vor und nach der Versammlung haben Sie als Mitglied die Möglichkeit, Ihren Bei-
trag (15,– Euro für Mitglieder und 5,– Euro für Familienangehörige) bei unseren 
Kassierern zu entrichten. Sollten Sie jedoch den bargeldlosen Weg wählen, stehen 
Ihnen unsere Konten:
Stadtsparkasse Düsseldorf, IBAN: DE56300501101004809305 · BIC: DUSSDEDDXXX
Commerzbank AG, IBAN: DE54300800000483083000 · BIC: DRESDEFFXXX
zur Verfügung. 

Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V.
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Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder

Ruth Mittag  Im Huferfeld 6, 40468 Düsseldorf

Renate Klemm-Halverscheid  Im Huferfeld 6, 40468 Düsseldorf

Wilhelmine Meloni  Am Schneisbroich 8, 40468 Düsseldorf

Wir trauern um unser Mitglied

Karl-Heinz Goos *29. Dezember 1932 † 7. Januar 2018

Die Jahreshauptversammlung 2018
fi ndet am Donnerstag, 8. März 2018 um 19.30 Uhr

Antoniusheim, Kürtenstraße 160 statt.

Die Mitgliederversammlung des Bürgervereins
fi ndet am Donnerstag, dem 12. April 2018

um 19.30 Uhr im DRK-Zentrum Plus
an der Eckenerstraße statt.

Rechtsanwalt Marcus Marx spricht über
Düsseldorfer Stadtteile.

1. Vorsitzende: Hans-Jürgen Vollmar, Tel.: 4791594 · 1. Geschäftsführerin: Regina Zschornack  
Herstellung, Druck und Anzeigenverwaltung: Alles! Satz-Druck-Werbung, Wolfram Overkott, 
40476 Düsseldorf, Römerstraße 7, Tel.: 944 83 83, Mail: info@alles1.com · Postverlagsort Düs-
seldorf - Erscheint 6 x jährlich - Anzeigenpreisliste 1/09 - Bezugspreis im Mitgliedsbeitrag enthal-
ten - Aufl age: 3.000 Exemplare - Die mit Namen gezeichneten Beiträge stellen nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion oder des Herausgebers dar. Titelbild urheberrechtlich geschützt. 
Nachdruck - auch auszugsweise - sowie Weitergabe mit Zusätzen, Aufdrucken oder Aufkle-
bern nur mit Genehmigung des Herausgebers und mit Quellenangabe gestattet. Redaktions-
schluss: 15.  eines ungeraden Monats. Redaktion: Erika Prill und Veronika Dalbert-Schneider. 

Heimatblatt UNTERRATH - LICHTENBROICH 
66. Jahrgang, Heft 2 – März / April 2018 

Herausgeber: Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V.,
 Postfach 30 01 23, 40401 Düsseldorf. 
Kontakt über E-Mail: buergerverein@unterrath-Iichtenbroich.de
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Neue Beiträge ab 01.01.2018
Bei der Jahreshauptversammlung am 09.03.2017 wurden von den Mitglie-
dern ab 01.01.2018 folgende neue Beiträge einstimmig beschlossen:
 Mitgliedsbeitrag für Einzelmitglieder 15,00 Euro / Jahr 
 Mitgliedsbeitrag für Familienmitglieder   5,00 Euro / Jahr. 
Die bisherigen Jahresbeiträge wurden seit 1995 - bis auf die Angleichung auf 
volle Eurobeträge - nicht verändert.
In den 23 Jahren sind die Preise um durchschnittlich 32,8 % gestiegen. 
Die Mehrkosten konnten bisher durch unsere Rücklagen aufgefangen wer-
den. Die Rücklagen gehen aber nun langsam gegen Null. Aufgrund der allge-
meinen Teuerungsrate, die auch vor dem Bürgerverein nicht Halt macht, ist 
die Beitragserhöhung zum 01.01.2018 unumgänglich. 
Peter Philippen - 1. Kassierer

Allen Mitgliedern, 
die im März und April

ihren Geburtstag feiern,
wünscht der Vorstand

des Bürgervereins
und die Heimatblattredaktion
alles Gute und Gesundheit
für das neue Lebensjahr.

Verstärkung gesucht!
Wir suchen Personen, welche bei der Gewinnung von Referenten 
für unsere monatlichen Versammlungen helfen.
Haben Sie Interesse, uns bei der Gestaltung der Mitgliederabende 
zu unterstützen, so setzen Sie sich mit uns in Verbindung.

Sie erreichen uns telefonisch unter 0211 / 602 87 38 (Bürgertelefon 
mit Anrufbeantworter) oder per E-Mail über die Adresse:
buergerverein@unterrath-lichtenbroich.de
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e-mail: ratheoschneider@t-online.de
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Aus der Bezirksvertretung 6 
Mörsenbroich – Rath – Unterrath – Lichtenbroich 

 Beleuchtung Fußweg zwischen der Bezirkssportanlage
 Franz-Rennefeld-Weg und der Niederbeckstraße 

Beschluss der Bezirksvertretung 6:
Die Bezirksvertretung 6 bittet den Rat und die zuständigen Aus-
schüsse, im Haushalt 2018 Mittel für eine Beleuchtung des Fuß-
weges zwischen der Bezirkssportanlage Franz-Rennefeld-Weg und 
der Niederbeckstraße bereitzustellen. 

Empfehlung der Verwaltung:
Entlang des Schwarzbachgrabens verläuft ein Unterhaltungsweg 
des Stadtentwässerungsbetriebes zur Unterhaltung des Gewäs-
sers, der auch von Fußgängern und Radfahrern genutzt wird. Eine 
Beleuchtung des Unterhaltungsweges ist nach Einschätzung der 
grundstücksverwaltenden Ämter 68 und 67 nicht erforderlich, da 
über den öffentlichen Straßenraum (Lichtenbroicher Weg) eine be-
leuchtete Zuwegung zwischen der Bezirkssportanlage Franz-Ren-
nefeld-Weg und der Niederbeckstraße vorhanden ist. 

Ergebnis:
Der Bauausschuss hat den Ergebnisplan und den investiven 
Finanzplan 2018, das Veränderungsverzeichnis mit den ent-
sprechenden Auswirkungen auf den Gesamtfi nanzplan und die 
Anträge der Bezirksvertretungen zum Ergebnisplan und zum 
Finanzplan zur Kenntnis genommen und dem Rat die Zustim-
mung empfohlen.

 Überplanung der Unterrather Straße / Kalkumer Straße 
Beschluss der Bezirksvertretung 6:
Die Bezirksvertretung 6 bittet den zuständigen Ausschuss, im Haus-
halt 2018 Mittel für die Überplanung der Unterrather Straße/Kalku-
mer Straße einschließlich der OPNV-Beschleunigung der Straßen-
bahnlinien 705 und 707 vorzusehen. 

Empfehlung der Verwaltung:
Da die Maßnahme Unterrather- / Kalkumer Straße nicht Bestandteil 
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des VEP ist, wurden bisher noch keine Planungsüberlegungen an-
gestellt bzw. keine Vorplanung beauftragt. Für die Veranschlagung 
der Planungsmittel im Haushaltsplan muss ein Bedarfsbeschluss 
vorliegen. Dies ist nicht der Fall. Die Verwaltung empfi ehlt daher, den 
Antrag abzulehnen. 

Ergebnis:
Der Ordnungs- und Verkehrsausschuss empfi ehlt dem Haupt- 
und Finanzausschuss sowie dem Rat, dem Haushaltsplanent-
wurf und dem Änderungsverzeichnis zuzustimmen sowie die 
Beschlüsse über die Anträge der Bezirksvertretungen zur 
Kenntnis zu nehmen.
 
 Lichtquelle in der Grünanlage an der Sankt-Franziskus-Straße 

Beschluss der Bezirksvertretung 6:
Die Bezirksvertretung 6 bittet den Rat und die zuständigen Aus-
schüsse, für eine Beleuchtung in der Grünanlage an der St.-Fran-
ziskus-Straße – zwischen Heideweg und Wrangelstraße – Mittel im 
Haushalt 2018 bereitzustellen.

Stellungnahme der Verwaltung:
Künstliche Beleuchtung ist insbesondere in naturnahem Grün – wie 
z.B. in der o.g. Fläche – in Bezug auf die Artenvielfalt nachtaktiver 
Tiere kritisch zu beurteilen. Weiterhin würde durch eine Beleuchtung 
der Wegeverbindung der angrenzende Bolz- und Hundeauslaufplatz 
ausgeleuchtet und somit nächtliche ruhestörende Nutzung möglich 
werden. Zudem führt die Wegeverbindung über ein Privatgrund-
stück, zu dem das Betreten jederzeit untersagt werden könnte. Über 
einen Umweg entlang der Sankt-Franziskus-Straße lassen sich die 
beiden in der Anfrage aufgeführten Straßen bereits jetzt schon auf 
beleuchteten Wegen erreichen, somit ist in den Dunkelphasen eine 
sichere und sozial kontrollierte Fußwegeverbindung auf den vor-
handenen beleuchteten, öffentlichen Gehwegen im Straßenraum 
möglich. Zuletzt stehen keine Mittel für Bau und Unterhaltung der 
Beleuchtung zur Verfügung.

Ergebnis:
Der Ausschuss für öffentliche Einrichtungen folgt aufgrund der 
Stellungnahme der Verwaltung dem Vorschlag der Bezirksver-
tretung 6 einstimmig nicht.
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 Beleuchtung Fußweg Kittelbach

Beschluss der Bezirksvertretung 6:
Die Bezirksvertretung 6 bittet den Rat und die zuständigen Aus-
schüsse, im Haushalt 2018 Mittel für eine Beleuchtung im naturnah 
gestalteten Abschnitt des Kittelbachs zwischen Wilseder Weg und 
Worpsweder Weg bereitzustellen. 

Empfehlung der Verwaltung:
Bei dem Weg entlang des Kittelbaches zwischen dem Wilseder Weg 
und dem Worpsweder Weg handelt es sich um einen Unterhaltungs-
weg des Stadtentwässerungsbetriebes für die Gewässerunterhal-
tung, der auch als Gehweg von der Öffentlichkeit genutzt wird. Eine 
Beleuchtung des Unterhaltungsweges ist nach Einschätzung der 
Ämter 66 und 67 nicht erforderlich.

Ergebnis:
Der Bauausschuss hat den Ergebnisplan und den investiven 
Finanzplan 2018, das Veränderungsverzeichnis mit den ent-
sprechenden Auswirkungen auf den Gesamtfi nanzplan und die 
Anträge der Bezirksvertretungen zum Ergebnisplan und zum 
Finanzplan zur Kenntnis genommen und dem Rat die Zustim-
mung empfohlen.
 
 Bezirksradwegnetz/Radhauptnetz Knoten im Stadtbezirk 6 
Beschluss der Bezirksvertretung 6:
Die Bezirksvertretung 6 bittet den Rat und die zuständigen Aus-
schüsse, im Rahmen der für 2018 geplanten Radwegemaßnahmen 
die Knotenpunkte zwischen dem Bezirksradwegenetz und dem ge-
planten Radhauptnetz zu berücksichtigen und die nötigen Mittel im 
Haushalt 2018 vorzusehen. Nach bisherigen Plänen betrifft dies ins-
besondere die Lichtsignalanlagen bzw. den Knoten Münsterstraße/
Rather Kreuzweg/Rather Broich/Westfalenstraße/Bochumer Straße. 

Empfehlung der Verwaltung:
Das Radwegehauptnetz sollte entsprechend der empfohlenen Pri-
orisierung der Fachgruppe Radverkehr umgesetzt werden. Dabei 
wird der Anschluss des Bezirksnetzes an das Radhauptnetz jeweils 
berücksichtigt. Die Verwaltung empfi ehlt deshalb, den Antrag abzu-
lehnen. 
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Ergebnis:
Der Ordnungs- und Verkehrsausschuss empfi ehlt dem Haupt- 
und Finanzausschuss sowie dem Rat, dem Haushaltsplanent-
wurf und dem Änderungsverzeichnis zuzustimmen sowie die 
Beschlüsse über die Anträge der Bezirksvertretungen zur 
Kenntnis zu nehmen.
Beschluss der Bezirksvertretung 6:
Die Bezirksvertretung 6 bittet den Rat und die zuständigen Aus-
schüsse, im Haushalt 2018 die in 2017 vorgenommene Kürzung der 
Mittel -zurückzunehmen und darüber hinaus zusätzlich Mittel für die 
Verkürzung der Pfl egeintervalle des Straßenbegleitgrüns sowie für 
die Beseitigung der Spontanvegetation auf befestigten öffentlichen 
Verkehrsfl ächen bereitzustellen.

Empfehlung der Verwaltung:
Die Grünpfl ege beinhaltet in allen Stadtbezirken eine regelmäßi-
ge Bearbeitung der Flächen und Einrichtungen in den öffentlichen 
Grünanlagen, den Spielplätzen und im Straßengrün. Es ist politi-
scher Auftrag, die in drei Pfl egekategorien differenzierten Standards 
möglichst einheitlich im ganzen Stadtgebiet umzusetzen. 

Ergebnis:
Der Ausschuss für öffentliche Einrichtungen folgt aufgrund der 
Stellungnahme der Verwaltung dem Vorschlag der Bezirksver-
tretung 6 einstimmig nicht.

 Flüchtlingscafé in der Jfe Lichtenbroicher Weg 
Beschluss der Bezirksvertretung 6:
Die Bezirksvertretung 6 bittet die zuständigen Ausschüsse, die Mit-
tel i.H.v. 5.000 EUR für die Weiterführung des zweimal in der Woche 
mit der efa (evangelische Familienbildung in Düsseldorf) zusammen 
stattfi ndenden Familiencafés für Flüchtlinge bereitzustellen.

Ergebnis:
Der Jugendhilfeausschuss folgt aufgrund der Stellungnah-
me der Verwaltung und stellt die Mittel für die Weiterführung 
bereit.
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Stadtbezirk 6 bekommt neue Bewohner

In den vier Stadtteilen entstehen viele neue Häuser, 
außerdem werden bestehende Siedlungen 

ausgebaut und modernisiert.

Im Stadtbezirk 6
Im Stadtbezirk 6 (Rath, Unterrath, Lichtenbroich und Mörsenbroich) 
werden 2018 viele Projekte umgesetzt oder beendet, für die zum 
Teil jahrelang gekämpft wurde. Gebaut werden hauptsächlich neue 
Wohnungen, aber auch die Theodorstraße und die Infrastruktur in 
den Stadtteilen werden ausgebaut.

Wohnungsbau
Über 100 Wohnungen werden in Rath zwischen Bochumer-, Reck-
linghauser- und Dortmunder Straße entstehen. Die Aachener Sied-
lungs- und Wohnungsgesellschaft will die dortigen Gebäude sanie-
ren und umbauen. Fertiggestellt wird 2018 der erste Bauabschnitt 
an der Westfalenstraße. Insgesamt entstehen dort eine dreigruppige 
Kindertagesstätte, ein Supermarkt mit Garage, ein großer Quartiers-
platz und 175 Wohnungen. Die Planungen für den hinteren Bereich 
des 6,7 Hektar großen Areals werden 2018 fortgesetzt, so dass der 
Abriss der alten Industriehallen 2019 starten kann.
Auch die Gartenstadt Reitzenstein in Mörsenbroich wächst immer 
noch. Und die Umgestaltung der gesamten Siedlung entlang des 
Volkardeyer Weges mit ihren 212 Ein- und Zweifamilienreihenhäu-
sern wird fortgesetzt - ebenso wie die Sanierung und Erweiterung 
des Wohngebietes rund um den Sermer Weg. „Es freut mich, dass 
der Bezirk immer noch wächst, und zwar überdurchschnittlich stark. 
Dafür müssen aber auch mehr Plätze in Schulen und Kitas geschaf-
fen werden“, sagt Bezirksbürgermeister Ralf Thomas (SPD). Er hofft 
deshalb auf eine rasche Fertigstellung der Erweiterungsbauten 
für die Grundschule Max-Halbe-Straße und für das Friedrich-Rü-
ckert-Gymnasium.

Verkehr
„Erfreulich ist, dass ab dem 8. Januar die 701 endlich zur Theodor-
straße und zum Dome - 4145 Tage nach dessen Eröffnung - fahren 
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wird“, sagt Thomas. Auch weitere Verbesserungen im Nahverkehr 
werden für den Stadtbezirk umgesetzt. Die Buslinie 757 wird ab Ja-
nuar tagsüber im 20-Minuten-Takt den Unterrather S-Bahnhof mit 
dem Industriegebiet Theodorstraße und der neuen Endhaltestelle 
der Linie 701 verbinden. „Mitarbeiter und Kunden können dann auch 
von Unterrath aus anreisen“, sagt Thomas. Die neue Stadtbahnlinie 
U71 bindet den S-Bahnhof Rath an das Stadtbahnnetz an.

„Eine lange Forderung der SPD, den Flughafen und die Airport City 
besser miteinander zu verbinden, wird mit dem Fahrplanwechsel 
teilweise erfüllt. Die Buslinie 760 wird in der Hauptverkehrszeit im 
20-Minuten-Takt zwischen dem S-Bahnhof Unterrath, der Kreuzung 
Kalkumerstraße/Unterrather Straße, der Airport City und dem Flug-
hafen verkehren“, sagt Bezirksbürgermeister Thomas. „Ich freue 
mich extrem, dass die Sanierung der Unterrather Straße im Bereich 
der Klinke endlich starten soll, denn das Projekt beschäftigt uns seit 
vielen Jahren“, sagt die stellvertretende Bezirksbürgermeisterin Bir-
git Schentek (CDU). Die alten, nicht mehr genutzten Straßenbahn-
schienen seien dort eine Gefahr für Radfahrer und ältere Leute.

Infrastruktur
„Positiv ist, dass im Frühjahr endlich der Dirtpark eröffnet wird, eben-
so soll 2018 die multifunktionale Fläche am Sportplatz von Agon ge-
baut werden“, sagt Thomas. Außerdem sollen die Planungen für den 
Neubau der Jugendfreizeiteinrichtung in Lichtenbroich, für den die 
Bezirksvertretung 6 seit vielen Jahren kämpft, beginnen. „Ich würde 
mich freuen, wenn die Umbauarbeiten des Pfarrsaals von St. Josef 
zu einem Bürgersaal starten. Die Mittel sind im kommenden Haus-
halt eingestellt und das Signal vom Land für einen Zuschuss sieht 
gut aus“, sagt Schentek. Eine Belebung der Theodorstraße erhoffen 
sich die Bezirkspolitiker vom Bau zweier Möbelmärkte durch den 
Krieger-Konzern.

Quelle: 
Rheinische Post, 28. Dezember 2017

Mit freundlicher Genehmigung von Julia Brabeck
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Sie haben Fragen zur Unterkunft oder zu den vielen weiteren Attraktionen & Sehenswürdigkeiten?
Dann rufen Sie uns gerne an. 

Burg Falkenstein – 
Eine hochmittelalterliche Höhenburg im Harz 
aus der Entstehungszeit zwischen 1120 – 1180

Rappbodetalsperre – 
Mit 483 Metern, die längste Hänge-Seilbrücke 
der Welt.

Das Europa-Rosarium – 
Die größte Rosensammlung der Welt in 
Sangerhausen

Eines der größten Flächendenkmale 
in Deutschland: Welterbestadt 
Quedlinburg 

Mit der Brockenbahn von Wernigerode 
auf den Brocken, dem höchsten Berg in 
ganz Norddeutschland (ca. 1141 m)

Der Geburts- und Sterbeort Martin Luthers die 
„Lutherstadt“ Eisleben, welche im 
Jahr 2017 „500 Jahre Reformation“ feierte.

Sachlichkeit im Bauhandwerk: 
Das Bauhaus Dessau. Es gehört seit 
1996 zum UNESCO-Welterbe.

Der am Brocken entspringende, zehn Kilometer 
lange, schluchtartige Talabschnitt Bodetal.

Und vieles mehr...

BodetalQuedlinburg

BrockenbahnBurg Falkenstein

Ferien im Ost-Harz
zu jeder Jahreszeit

Pension Karina
Ludwig-Gleim-Straße 15, 06463 Falkenstein/Harz
Tel.: 034743 369     E-Mail: klausholz@hotmail.de

Mitglied im Bürgerverein
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Die 701 fährt endlich zum ISS Dome

Was lange währt, wird endlich gut. Nach 13 endlosen Jahren Ver-
spätung ein Happy End.
Nach dem Ratsbeschluss 2005, die Linie 701 über Rath zum Dome 
zu verlängern, passierte lange gar nichts. Es hieß zwar immer, man 
stehe vor einer Einigung mit einem Grundstückseigentümer, Fakt 
aber war: Man wollte in der Verwaltung das viele Geld erst einmal 
nicht ausgeben. Dies alles aber ist Schnee von gestern.
Die neue Strecke soll nun hauptsächlich den Besuchern der DEG 
bzw. des ISS Domes und den Menschen im wachsenden Gewerbe-
gebiet, die dort arbeiten, dienen. Bisher mussten sie an den S-Bahn-
höfen in Rath oder Unterrath in Busse umsteigen. Jetzt verkehrt wo-
chentags zwischen 6.00 und 20.00 Uhr die 701 im 20 Minuten-Takt 
und sonn- und feiertags zwischen 13.00 und 20.00 Uhr alle 30 Minu-
ten zum Dome, bei Veranstaltungen deutlich häufi ger. Pendelbusse 
fahren nach wie vor von Unterrath Endstation 705 und 707 sowie 
Busse der Linie 730 und 760 alle 10 Minuten zum Dome. 

E.P.

3 Wochen später in der WZ

Nur jede zweite Bahn fährt zum Dome:
Fahrgäste müssen umsteigen

An einer der verkehrsreichsten Kreuzung der 
Stadt lässt die Rheinbahn ihre Kunden

von der 701 zur  U 71 wechseln.

Am 7. Januar ist der neue Fahrplan der Rheinbahn in Kraft getre-
ten, seitdem ist der Rather Dome endlich an das Straßenbahnnetz 
angeschlossen – nach mehr als zehnjährigem Warten. Das ist ein 
deutlicher Fortschritt, der allerdings – wie sich jetzt herausstellt – für 
etliche Fahrgäste eine unerwünschte Nebenwirkung hat. Wer in den 
bevölkerungsreichen Stadtteil Rath will, kommt nämlich nur mit jeder 
zweiten Bahn der Linie 701 dorthin. Die anderen Bahnen enden an 
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der Heinrichstraße, am Mörsenbroicher Ei müssen die Passagiere 
aussteigen. Und dann umsteigen in die U71, um nach Rath zu ge-
langen. Aber auch die verkehrt werktags nur im 20-Minuten-Takt.

Beim WZ-Test in der 701 gestern fällt vor allem auf, dass nicht im-
mer ganz klar ersichtlich ist, bis wohin die Bahn denn nun fährt. Laut 
Fahrgästen passiert es häufi ger, dass im Waggon nicht die richtige 
Endstation angegeben ist, weil Fahrer sie nicht auf allen Schildern 
umstellen.

Am Mörsenbroicher Ei müssen sich die Fahrgäste sputen
Da fragt eine Kundin ihre Sitznachbarin, wohin denn die 701 wirk-
lich fährt. Und erzeugt einen kleinen Wutausbruch. „Das macht die 
Rheinbahn häufi ger. Wir müssen aus jeder zweiten Bahn am Mör-
senbroicher Ei aussteigen. Normalerweise werden wir vom Zugfüh-
rer vorgewarnt, diesmal nicht.“ Ein anderer Fahrgast stimmt zu: „Die 
Rheinbahn hat ja das Monopol. Wir sind nur die Fahrgäste, die die 
Tickets bezahlen müssen.“

An der Heinrichstraße ist für diese Bahn Schluss. Die 701 fährt nicht 
einmal in die Haltestelle ein, sondern biegt vorher in die Gleisschlei-
fe rechts ab und entlässt die Fahrgäste. Die kennen offensichtlich die 
Prozedur, denn sie machen kehrt und laufen kreuz und quer über 
die Münsterstraße, um zurück zur Haltestelle zu gelangen. Autofah-
rer, die wegen des Staus am Mörsenbroicher Ei bis auf den Über-
weg vorgefahren sind, versuchen zurückzusetzen. Eine unhaltbare 
Situation für Fahrgäste aus einer vollen Bahn.

Auf Plakaten wirbt das Verkehrsunternehmen neuerdings mit der 
„schnellen Fahrt“ nach Rath. Aber das gilt nur eingeschränkt. Denn 
bislang fuhr jede 701 bis zur S-Bahnhaltestelle Rath durch – und 
band damit Mörsenbroich und Rath an. Jetzt ist es nur noch jede 
zweite. Bei der Rheinbahn verweist man auf die U 71, die über Rath 
hinaus fährt und sich im Takt mit der 701 abwechselt. Beide Bahnen 
fahren also alle 20 Minuten über die Heinrichstraße hinaus. Doch 
für viele geht es nicht ohne Umsteigen am „Ei“, und die Zeit dafür 
ist knapp bemessen, gefährliche Situationen sind da programmiert. 
Auch deshalb bereitet Bezirksvertreter Peter Rasp für die SPD zur 
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nächsten Sitzung im Rather Rathaus eine Anfrage vor, in der er mit-
telfristig für die U 71 einen Zehn-MinutenTakt bis Rath-S fordert.

Georg Schumacher, Sprecher der Rheinbahn, versteht die Kritik. 
Aber eine Änderung wie die Fahrt zum Rather Dome müsse für das 
Unternehmen auch fi nanzierbar sein. Er sagt aber auch: „Wir beob-
achten die Situation kritisch und werden gegebenenfalls nachsteu-
ern.“

Quelle: 
WZ - Mit freundlicher Genehmigung von Frau Dr. Helga Meister

Fröhling in Düsseldorf

Fröhling is et, drusse wööd et schön.
All wääden se munter, selbst de älste Möhn.

Mer lött sisch de Löckskes frimmele, kööft sisch
et Hötsche,

mäckt en Diät för et dicke Föttsche.
Em Hoffjade blöhe de Primele on der Krokus,

de Mamm mäckt der Hausputz, dä Papp streischt
der Lokus.

De Vöjelsches baue Nester, de Mensche komme
sisch nöher,

dat es jottseidank nitt angers als fröher.
Fortuna trifft hoffentlisch bald wedder öfter der Ball.

Fröhlingshoffen öwerall.

Quelle:
„Noch mieh Krätzkes on Jedichtjes“ vom Annemie Becker us Düsseldorf
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Erinnerungsdaten 2018 

13.3.1683 Der Grundstein zur reformierten Kirche
 (Neanderkirche) in der Bolker Straße wird gelegt.

20.3.1653 Herzog Wolfgang Wilhelm stirbt in Düsseldorf 

20.3.1893 Das Kloster der Barmherzigen Brüder an der Talstraße
 wird eingeweiht. 

26.3.1848 Lorenz Cantador wird zum Chef der Düsseldorfer 
 Bürgerwehr gewählt. 

28.3.1948 Das Düsseldorfer Aquarium und das Löbbecke-
 Museum werden im Hochbunker an der Weseler Straße
 eröffnet. 

29.3.1688 Die Lorettokapelle in Bilk wird dem Jesuitenkollegium
 zugewiesen.

1.4.1893 Die Mitteleuropäische Zeit wird in Deutschland 
 eingeführt.

1.4.1948 Die Landeszentralbank nimmt ihre Tätigkeit auf. 

2.4.1978 Im Gebäude des ehemaligen Planetariums wird die
 neue Tonhalle am Rhein eröffnet. 

3.4.1883 Die Kunstgewerbeschule am Burgplatz wird eröffnet. 

19.4.1658 Johann Wilhelm II. (Jan Wellem), Kurfürst und Herzog
 von Jülich und Berg, wird in Düsseldorf geboren. 

23.4.1918 Maler Prof. Eduard von Gebhardt erhält das 
 Ehrenbürgerrecht der Stadt Düsseldorf. 

Quelle:
Erinnerungsdaten für die Landeshauptstadt Düsseldorf  2016 – 2018

Erinnerung macht neugierig
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fi schtaxi.de oder 0211 - 2 39 14 17
Der Düsseldorfer Lieferservice für exklusive Fischgerichte

Restaurant: Grafenberger Allee 67 · 40237 Düsseldorf
 Telefon: 0211 - 2 51 91 53

 Küchenzeiten: täglich 12.00 Uhr bis 22.00 Uhr
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Verlässt Löwensenf nach 99 Jahren Unterrath?

Der Mietvertrag am Kiesheckerweg läuft im Jahre 2019 aus. Was 
kommt danach? Eine bange Frage für alle Unterrather und Lichten-
broicher Bürger und Bürgerinnen. Ein altes Unternehmen das von 
Otto und Frieda Frenzel, die aus dem Elsass stammen in Unterrath 
neu gegründet wurde, - der Löwensenf -. Da keine Nachkommen 
in dem Familienunternehmen vorhanden waren, übernahm in den 
sechziger Jahren das Unternehmen der Senfhersteller ABB. Seit 
2001 kooperiert sie mit der Münchner Firma Devely die dann 2001 
Löwensenf ganz übernommen haben. Der Flughafen Düsseldorf si-
cherte sich bereits vor zwei Jahren das Firmengelände. Was wird 
nun die Zukunft für Löwensenf und allen Mitarbeitern bringen? Es 
wäre jammerschade, wenn ein solch traditionsreiches Unterneh-
men aus Unterrath verschwindet. Die Marke Löwensenf gehört zu 
Düsseldorf wie unser Altbier oder die Firma Henkel. Nebenbei hat 
Löwensenf in Deutschland einen hohen Absatzmarkt. Der Name 
Löwensenf muss erhalten bleiben, zumal das Logo mit dem roten 
Bergischen Löwen, das Stadtwappen von Düsseldorf, ein Begriff ist. 
Alle Unterrather und Lichtenbroicher hoffen auf ein gutes Ende.

E.P.

Bauernregeln

Ein Regen im März, der am Mittag fällt, sich meist zwei 

Tage am Orte hält.

Sternenmenge am Verkündigungsmorgen befreit den Bau-

ern von vielen Sorgen.

Wenn im März die Kraniche zieh’n werden bald die Bäume 

blüh’n.

Quelle: Michaels Kalender 2014
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Einladung zur Jahreshauptversammlung
Samstag, 17. März 2018 um 15:00 Uhr

DRK-Unterrath zentrum plus, Eckenerstr. 1, 40468 Düsseldorf 

Tagesordnung 

1. Eröffnung und Begrüßung
2. Annahme der Tagesordnung
3. Niederschrift über die letzte Hauptversammlung
4. Geschäftsbericht/Tätigkeitsbericht
5. Kassenbericht
6. Kassenprüfbericht
7. Aussprache
8. Entlastung des Vorstandes und Kassierers
9. Ehrung von Mitgliedern
10. Behandlung von Anträgen
11. Verschiedenes
12. Schlusswort 

Bitte zeigen Sie als Mitglied des Gartenbauvereins
Düsseldorf-Unterrath 1933 Ihr Interesse am Verein und
nehmen Sie an der Jahreshauptversammlung teil. 

Bitte den Jahresbeitrag bis Ende Februar überweisen, auf das 
Konto der PSD Bank Rhein-Ruhr eG:
IBAN: DE76 3006 0992 0135 5866 01 BIC: GENO DE F1 P05 

Der Vorstand

Gartenbauverein Düsseldorf-Unterrath 1933 

GBVU · H. Conrady
Auf den Geisten 18 · 40468 Düsseldorf · Fon: 0211-410702 · Datum: 2018-01-03 
E-Mail: gartenbauverein-unterrath@gmx.de · Internet: www.gartenbauverein-unterrath.de
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Unterrather Straße 69
40468 Düsseldorf
Tel.: 0157 - 77 98 81 88
facebook   @dasgrillhaus

Öffnungszeiten:
Montag bis Sonntag
und an Feiertagen
11.00 – 23.00 Uhr



Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V.
Protokoll der Jahreshauptversammlung

am 09.03.2017 im „Antoniusheim“ Kürtenstraße 160
Dauer der Mitgliederversammlung: 19:30 bis ca. 21:30 Uhr                  

TOP 1: Eröffnung und Begrüßung
Frau Prill eröffnet die diesjährige Jahreshauptversammlung um 19:30 Uhr und 
begrüßt die anwesenden Mitglieder, insbesondere den Ehrenvorsitzenden 
Herrn Karlheinz Kürpig und das Ehrenausschussmitglied Herrn Theo Schnei-
der.
Herr Budde von der Presse wurde ebenfalls begrüßt.  

Es wird festgestellt, dass zu dieser Jahreshauptversammlung ordnungsge-
mäß und fristgerecht eingeladen wurde.

Frau Prill bittet die Anwesenden, sich zum Gedenken an die verstorbenen Mit-
glieder des vergangenen Jahres von den Plätzen zu erheben.   

Anzahl der anwesenden/stimmberechtigten Mitglieder, lt. Anwesenheitsliste 
= 57
Anzahl der Gäste = 3.

TOP 2: Genehmigung der Niederschrift der Jahreshauptversammlung 2016
Das Protokoll der Jahreshauptversammlung vom 10.03.2016 wurde im Hei-
matblatt Heft 2, März/April 2017 den Mitgliedern schriftlich mitgeteilt.
Das Protokoll wurde von den anwesenden Versammlungsteilnehmern ein-
stimmig per Handzeichen und Applaus genehmigt.

TOP 3: Bericht des Vorstands
Herr Rudolf Schneider berichtete detailliert über die Arbeit des vergangenen 
Jahres.  

TOP 4: Kassenbericht 
Herr Peter Philippen verliest den Kassenbericht.
Der Kassenbestand betrug am 01.01.2016 = 15.309,56 Euro, 
am 31.12.2016 betrug der Kassenbestand = 14.299,61 Euro.
Dies bedeutet eine Abnahme von 1.009,95 Euro.  

TOP 5: Bericht der Revisoren
Herr Hans-Werner Backes berichtet über die mit Herrn Josef Trost am 
06.03.2017 in Anwesenheit von Herrn Peter Philippen durchgeführte Kassen-
prüfung und bestätigt eine detaillierte, übersichtliche und ordnungsgemäße 
Kassenführung.

TOP 6: Aussprache über die TOP 3 bis 5
Frau Prill dankte für die Berichte zu den TOP 3 bis 5 und forderte zur Ausspra-
che auf. Zu den Berichten erfolgten keine Wortmeldungen/Einwände.



TOP 7: Entlastung des Vorstandes
Frau Hannelore Conrady beantragte die Entlastung des Vorstands.
Dies wurde von den Versammlungsteilnehmern einstimmig per Handzeichen 
und Applaus angenommen. Der Vorstand enthielt sich der Stimme.

TOP 8: Wahl einer Wahlleiterin/eines Wahlleiters
Vorgeschlagen für das Amt eines Wahlleiters für die Wahl der/des 1. Vorsit-
zenden wird der Ehrenvorsitzende Herr Karlheinz Kürpig.
Weitere Kandidatinnen/en sind nicht gemeldet. Die Wahl erfolgt einstimmig 
ohne Enthaltung. Herr Karlheinz Kürpig nimmt die Wahl an.
Bevor Herr Karlheinz Kürpig sich der Wahlleitung für die 1. Vorsitzende / den 
1. Vorsitzenden widmet, hält er zunächst eine kurze Laudatio auf die zurück-
getretene langjährige 1. Vorsitzende Frau Erika Prill.
In seiner Rede würdigt er den Weg und die Erfolge von Frau Prill.
Auf Vorschlag des Vorstandes an die Versammlungsteilnehmer, soll Frau Eri-
ka Prill zur Ehrenvorsitzenden ernannt werden.
Die Versammlungsteilnehmer stimmten einstimmig per Handzeichen und Ap-
plaus  für diese Auszeichnung.
Nach dem Verlesen der Urkunde, erhielt Frau Erika Prill ihre Urkunde und 
einen schönen Blumenstrauß.  

TOP 9: Wahl der/des 1. Vorsitzenden für 1 Jahr 
Vorgeschlagen für das Amt des 1. Vorsitzenden für ein Jahr, wird Herr 
Hans-Jürgen Vollmar als Nachfolger für die zurückgetretene Frau Erika Prill. 
Weitere Kandidatinnen/en sind nicht gemeldet. Die Wahl erfolgt einstimmig 
ohne Enthaltung. Herr Hans-Jürgen Vollmar nimmt die Wahl an.

Die weiteren Wahlgänge zu den Vorstandswahlen, TOP 10 bis 15, wurden 
von dem neu gewählten 1. Vorsitzenden Herrn Hans-Jürgen Vollmar ge-
leitet.

TOP 10: Wahl der/des 2. Vorsitzenden   
Vorgeschlagen für das Amt der/des 2. Vorsitzenden wird Frau Ulrike Kloft. Wei-
tere Kandidatinnen/en sind nicht gemeldet. Die Wahl erfolgt einstimmig ohne  
Stimmenthaltung. Frau Ulrike Kloft nimmt die Wahl an.

TOP 11: Wahl der 1. Geschäftsführerin/des 1. Geschäftsführers 
Vorgeschlagen für das Amt der 1. Geschäftsführerin/des 1. Geschäftsführers 
wird Frau Regina Zschornack zur Wiederwahl. Weitere Kandidatinnen/en sind 
nicht gemeldet. Die Wahl erfolgt einstimmig ohne Enthaltung. Frau Regina 
Zschornack nimmt die Wahl an.

TOP 12: Wahl der 2. Geschäftsführerin/des 2. Geschäftsführers für 1 Jahr  
Vorschläge für das Amt einer 2. Geschäftsführerin/eines 2. Geschäftsführers 
liegen zur Zeit nicht vor. Eine geeignete Person wird noch gesucht.



TOP 13: Wahl der 1. Kassiererin/des 1. Kassierers
Vorgeschlagen für das Amt der 1. Kassiererin/des 1. Kassierers wird Herr Pe-
ter Philippen zur Wiederwahl. Weitere Kandidatinnen/en sind nicht gemeldet. 
Die Wahl erfolgt einstimmig ohne Enthaltung. Herr Peter Philippen nimmt die 
Wahl an.

TOP 14: Wahl einer Revisorin / eines Revisors
Vorgeschlagen für das Amt einer Revisorin/eines Revisors wird Herr Hans 
Joachim Hohmann als Nachfolger für den ausscheidenden Herrn Josef Trost. 
Weitere Kandidatinnen/en sind nicht gemeldet. Die Wahl erfolgt einstimmig 
ohne Enthaltung. Herr Hans Joachim Hohmann nimmt die Wahl an. Herr 
Hans-Werner Backes ist noch für 1 Jahr gewählt. 

TOP 15: Wahl der Beisitzerinnen / Beisitzer für 1 Jahr
Vorgeschlagen für das Amt der Beisitzerinnen/Beisitzer werden Frau Elfriede 
Liese und Frau Sylvia Funke als Nachfolgerinnen für die ausscheidende Frau 
Anneliese Leitgeb und den ausscheidenden Herrn Norbert Kremer. Weitere 
Kandidatinnen/en sind nicht gemeldet. Die Wahl erfolgt einstimmig ohne Ent-
haltung. Frau Elfriede Liese und Frau Sylvia Funke nehmen die Wahl an.
Da zu den TOP 8 bis 15 keine geheime Abstimmung beantragt wurde, wurde 
die Abstimmung per Akklamation durchgeführt.

TOP 16: Beitragsanpassung für 2018
Unser 1. Kassierer Herr Peter Philippen teilte den anwesenden Mitgliedern 
den Kassenbericht für das Jahr 2016 mit. In diesem Bericht ist das Vereinsver-
mögen zum 01.01. 2016 und zum 31.12.2016, sowie alle Ein- und Ausgaben 
im Detail angegeben.
Die jetzigen Jahresbeiträge wurden seit 1995 - bis auf die Angleichung auf 
volle Eurobeträge – nicht verändert. In den 23 Jahren sind die Preise um 
durchschnittlich 32,8 % gestiegen.
Diese Mehrkosten haben wir bis jetzt durch unsere Rücklagen auffangen kön-
nen. Die Rücklagen gehen aber nun langsam gegen Null. 
Aufgrund der allgemeinen Teuerungsrate, die auch vor dem Vereinsvermögen 
des BUL nicht halt macht, ist eine Beitragserhöhung erforderlich.
Aus diesem Grund wird vom Vorstand des BUL eine Erhöhung des Jahresbei-
trages ab dem 01.01.2018 vorgeschlagen, der für Einzelmitglieder 15,00 Euro 
und für Familienmitglieder 5,00 Euro beträgt.
Über die Erhöhung des Jahresbeitrages wurde abgestimmt. Es gab keine 
Stimmenenthaltung, alle anwesenden Mitglieder stimmten für die Erhöhung 
des Jahresbeitrages. 

TOP 17: Anträge 
Es lagen keine Anträge vor.



TOP 18: Verschiedenes 
Nachfolgend aufgeführte Mitglieder wurden mit einer Ehrenurkunde für ihre 
langjährige Mitgliedschaft im BUL geehrt:
a) 25 Jahre
Frau Marlis Bleyer, Frau Petra Hohmann, Herr Hans-Joachim Hohmann, Frau 
Otti Langshausen, Herr Heinrich Langshausen, Frau Klara-Elisabeth Sader, 
Frau Helga Targas, Herr Siegfried Targas, Herr Robert Irsen, Herr Emil Mei-
sen, Herr Rainer Schulmeister.
b) 40 Jahre 
Herr Dr. Heinz Bremer, Frau Ilse Brock, Herr Josef Brock, Herr Heinz Haas, 
Herr Rudolf Krell, Frau Käte Wilges.
c) 50 Jahre 
Herr Hans Dahmen

Am Gründonnerstag, 13. April 2017 fällt die Mitgliederversammlung aus.

Herr Philippen bittet schon jetzt -im Vorfeld- um zahlreiche Anmeldungen für 
den geplanten Jahresausfl ug des BUL.

Aus der Mitgliedschaft wurden folgende Mängel vorgetragen:

Der Weg am Kittelbach und der Weg zwischen Kinderspielplatz und Schreber-
gartenanlage befi ndet sich in einem schlechten Zustand.
Die -viel zuwenigen- Bänke am Kittelbach befi nden sich stets in einem deso-
laten Zustand.

Die Korveyer Str. wird von den Fahrzeugen der Mercedes-Mitarbeiter so zu-
geparkt, dass die Anwohner der Korveyer Str. kaum noch Platz fi nden um ihre 
Fahrzeuge hier abstellen zu können.

Aufgrund einer Umstellung der Ampelanlage an der Kreuzung Ulmenstr. / Kal-
kumer Str. / Thewissenweg / An der Piwipp wurde festgestellt, dass die Grün-
phase für den Thewissenweg sehr kurz ist.
Diese kurze Grünphase führt insbesondere im Berufsverkehr zu einem lan-
gen Rückstau im Thewissenweg.

Der 1. Vorsitzende des BUL Herr Hans-Jürgen Vollmar teilte mit, dass der BUL  
sich mit den vorgetragenen Anliegen beschäftigen wird. 

Düsseldorf, den 18.03.2017

Hans-Jürgen Vollmar
1. Vorsitzender

Rudolf Schneider
2. Geschäftsführer
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Tagesbusfahrt zur Straußenfarm
Gemarkenhof, Remagen

 
Termin: Sa. 16.06.2018 

Abfahrt: 10:00 Uhr DRK-Zentrum plus in D-Unterrath 
  Eckener Str. 1/Ecke Kalkumer Str., 
  40468 Düsseldorf 

Rückkehr: gegen 18:00 Uhr in Düsseldorf-Unterrath 

Leistungen: Hin- und Rückfahrt im modernen Reisebus,
 Eintritt, reichhaltiges Mittagsbuffet, Rundfahrt durch die
 Straußenfarm mit hofeigener Bimmelbahn 

Kosten: Mitglieder: 38,00 Euro
 Nichtmitglieder und Gäste: 41,00 Euro 

Zeiten zur freien Verfügung (wie Einkaufen, Gelegenheit zum Kaffee trinken 
[z.B. 1 Kännchen Kaffee oder Tee und 1 Stück Sahnekuchen 5,–] ) sind eingeplant. 
Wie immer sind Partner, Freunde usw. recht herzlich eingeladen. 

Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bitten wir um schnelle Anmeldung durch 
Zahlung des Teilnehmerbetrages auf das Konto der PSD Bank Rhein-Ruhr 
eG. Des Gartenbauverein Düsseldorf-Unterrath 1933.
IBAN: DE76 3006 0992 0135 5866 01, BIC: GENO DEF1 P05 

Absender bitte gut lesbar angeben. 

Bei Nicht-Teilnahme nach erfolgter Anmeldung besteht kein Anspruch auf 
Rückerstattung. 

Der Vorstand würde sich über eine rege Beteiligung sehr freuen und 
wünscht schon jetzt eine Gute Fahrt. 

Der Gartenbauverein Düsseldorf-Unterrath 1933 tritt nur als nicht
gewerblicher Vermittler auf. Die ausgeschriebene Fahrt wird als
Gruppenreise zum Selbstkostenpreis mit den oben aufgeführten

Leistungen durchgeführt. Änderungen vorbehalten

Gartenbauverein Düsseldorf-Unterrath 1933 



34

Mitglied im Bürgerverein

BE S TAT T U NG E N

0211 - 422 04 18

40468 Düsseldorf
Auf den Geisten 13

Bestattungen@Orlob.de

OR LO B

0211 - 65 41 45

www.orlob.de

Ihr Partner im Trauerfall

Westfalenstraße 39  
40472 Düsseldorf

Hausbesuche jederzeit
Erledigung aller Formalitäten

Bestattungsvorsorgen 

Bestattungsvorsorge heißt:
Vorher alles regeln - selbst bestimmen
Wir beraten Sie fachkundig.

24 Stunden 
erreichbar
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Lichtenbroich
Diese Seite ist eine Einrichtung in unserem Heimatblatt zur Informa-
tion für unsere Lichtenbroicher Bürger und Bürgerinnen. Sie wird 
jeweils bei Veränderungen aktualisiert.

Angebote u.a. für Flüchtlinge in Lichtenbroich: 

1 - im zentrum plus, Matthiaskirchweg 14: 
1.1 - ein Kultur- und Sprachangebot für Migrantinnen angeboten, die 
neu in Lichtenbroich leben: 
Jeden Dienstag treffen sich zwei ehrenamtliche Mitarbeiterinnen mit inte-
ressierten Frauen und Mädchen ab 16 Jahren. Beginn ist um 19.00 Uhr. 
Wir freuen uns auf neue Teilnehmerinnen.  Anmeldungen nimmt das „zen-
trum plus“  entgegen. 
„zentrum plus“ Lichtenbroich,
Matthiaskirchweg 14, Tel. 0211 - 59 87 60 48. 

2 - in der Jugendfreizeiteinrichtung „Blue Rock“,
Lichtenbroicher Weg 96: 

2.1 - für alle Kinder und Jugendliche von 8-15 Jahren: 
Montag bis Freitag von 13.30 – 18.30 Uhr (donnerstags allerdings nur für 
Mädchen!) 
Offener Bereich mit Angeboten aus den Bereichen Sport und Spiel, Krea-
tivität, Entspannung und Kochen. 
Montag bis Freitag von 13.30 – 15.00 Uhr (bei guter personeller Auslas-
tung auch länger) 
Lerntreff (Hausaufgaben, Üben für Tests und Klassenarbeiten, Hilfe beim 
deutsch lernen,...) 
2.2 - für Erwachsene mit Kindern im Kindergartenalter: 
Dienstags und mittwochs von 11.00 – 13.30 Uhr Deutschkurs für Anfän-
ger mit Kinderbetreuung in Kooperation mit der evangelische Familienbil-
dung (efa). 
Ansprechpartnerin von efa ist Frau Sabine Reyscher,
Tel.: 0211 - 60 02 82 22. 
2.3 - Mädchentag am Samstag, den 28.01.2018 von 11.00 
bis 14.30 Uhr 
Für Mädchen und ihre Eltern. Nach einem kleinen Frühstück entführt die 
Märchenerzählerin Diana Drechsler alle Teilnehmerinnen in die Welt ori-
entalischer Märchen. Im Anschluss geht es mit Kreativaktionen und einem 
Fotoshooting in märchenhafter Gewandung weiter. Um Anmeldung im 
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40468 Düsseldorf · Langeoogstraße 14 · Telefon 0211 / 422 00 51 

Bauernstube Deppe
Ihr Speiselokal seit 50 Jahren in Unterrath

Geöffnet täglich ab 18.00 Uhr
Dienstags Schnitzeltag – 7,50 Euro

Mittwochs geschlossen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Ihre Familie Deppe

Mitglied im Bürgerverein
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Blue Rock unter 0211 - 94 11 56 sowie um einen kleinen Unkostenbeitrag 
nach eigenem Ermessen wird gebeten. 

3 - in der Ev. Kita Krahnenburgstraße 19 
3.1 - für Kinder ohne Kindergartenplatz im Jahr vor der Einschulung 
Das Projekt „Fit für die Schule“ wird von der Kita Krahnenburgstraße 19 
angeboten. Anmeldungen sind über die Diakonie Düsseldorf, Frau Pham, 
Telefon 0174 - 2 10 29 58 möglich. 

4 - im Jungen Schauspielhaus, Münsterstraße 446 
4.1 - Café Eden - ein Treffpunkt für Information und Begegnung, 
Kunst und Kultur 
Wir sind ein Begegnungsort für alle Menschen, jeglichen Alters und jegli-
cher Herkunft. Jeden Montag ist das Café Eden des Düsseldorfer Schau-
spielhauses im Jungen Schauspiel auf der Münsterstr. 446 von 15:00 
– 22:00 geöffnet. Neben Theaterworkshops (unter anderem zum Spra-
cherwerb) gibt es die Möglichkeit bei Suppe und Tee ins Gespräch zu 
kommen, gemeinsam zu spielen, zu basteln, sich von der Zukunftswerk-
statt Düsseldorf zum Thema Arbeit beraten zu lassen (16:00 – 18:00) oder 
unser Kunst- und Kulturprogramm ab 19:00 zu genießen – der Eintritt 
ins Café Eden ist frei. 

Kontakt: Tel. 8 52 37 77, 
Email: cafeeden@duesseldorfer-schauspielhaus.de“

5 - Welcome Point im Stadtbezirk 6, Rather Kreuzweg 43 
Bei Fragen oder Anliegen rund um das Thema Flüchtlinge und Integ-
ration können Sie sich auch gerne an den Welcome-Point 6 im Rather 
Familienzentrum auf dem Rather Kreuzweg 43 wie folgt wenden: 
Tel. 20 03 24 14, Frau Saller (Caritas),
Email: Elisabeth.Saller@caritas-duesseldorf.de 

Tel. 1 74 01 46, Frau Reckmann(ASG),
Email: reckmann@asg-bildungsforum.de 

Tel. 38734249, Herr Schiefer (SKFM),
Email schiefer.tobias@skfm-duesseldorf.de 

Alternativ können Sie sich auch die Bezirksverwaltungsstelle 6
unter Telefon 89-93016 oder per Mail an:

bezirksverwaltungstelle.06@duesseldorf.de  
kontaktieren.
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PRAXIS
FÜR
PHYSIKALISCHE
THERAPIE

•••••
•••
Rainer Schulmeister
staatl. exam. Physiotherapeut 

Unterrather Str. 180
 02 11/42 88 81

Krankengymnastik
man. Lymphdrainage
med. Massagen
Unterwassermassagen
Wärmeapplikationen
(Heißluft-Infrarot / Fango-Packungen)

Elektrotherapie
med. Fußpfl ege
Orthonoxie-Spangentechnik 
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Trödelmarkt 
 
 

Reinerlös für Notleidende - Sie können mit Ihrer Sachspende helfen!!! 
 

Der Verein WIR zusammen…e.V. (ehem. KAB)  
der Pfarre St. Maria unter dem Kreuze veranstaltet in diesem Jahr  

wieder ihren traditionellen Trödelmarkt. 
 

am Samstag, 28. April 2018 von 14.00 – 18.00 Uhr 
am Sonntag,  29. April 2018 von 10.30 – 16.30 Uhr 
im Pfarrzentrum, Kürtenstr. 160 (hinter der Kirche). 

 
Was Sie nicht mehr brauchen oder schon einmal weg 
werfen wollten, können wir vielleicht für unseren 
Trödelmarkt noch verwenden; schauen Sie doch einfach 
mal auf die Rückseite. Und wenn Sie wirklich etwas 
gefunden haben, dann wären wir Ihnen dankbar, wenn 
Sie uns unter einer der nachstehenden Telefonnummern 
anrufen würden. 
 
Buschhüter 0211 – 65 53 58 
Olbertz  0211 – 41 00 45 
Tobschall 02156 – 68 06 

 
Abgabe des Trödels:  Freitag, den 27.04.2018 von 16.00-19.00 Uhr 
  Pfarrzentrum, Kürtenstr. 160 (hinter der Kirche) 

  
So können Sie mit Ihrer Sachspende Gutes tun, denn mit dem Reinerlös 
unterstützen wir in Not geratene Menschen und soziale Einrichtungen. 
 
Schon heute laden wir Sie herzlich ein, unseren Trödelmarkt zu besuchen. 
Natürlich wird auch für das leibliche Wohl gesorgt: es gibt Kuchen und 
Waffeln, Leckeres vom Grill, Reibekuchen, und, und, und… 
 
Sie können übrigens auch mit einer "Kuchenspende" unsere gute Sache 
unterstützen! 

Und nicht vergessen auf die Rückseite zu schauen!
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Trödelmarkt 
 

 
Zum Beispiel: 
 

A Antiquitäten, Andenken 
B Bilder(rahmen), Bücher 
C Christbaumschmuck, Cognac-Schwenker 
D Dampfmaschinen, Dreschflegel 
E elektrische Eisenbahnen, Eieruhren 
F Ferngläser, Flakons 
G Gartenzwerge, Geschirr 
H Holzschnitzereien, Handwerkszeug 
I Ikonen, Instrumente 
J Jagdtrophäen, Jazzschallplatten 
K Kaffeemühlen, Kuchenformen 
L Leuchten, Letternkästen 
M Münzen, Medaillons 
N Nähmaschinen, Nussknacker 
O Operngläser, Orden 
P Puppen(-stuben), Petroleumleuchten 
Q Querflöten, Quarzuhren 
R Raritäten, Regale 
S Spielsachen, Spinnräder 
T Teller, Tabakdosen 
U Uhren, Untersetzer 
V Ventilatoren, Vasen 
W Weingläser, Waschbretter 
X Xylophon, X-Beliebiges 
Y Yoghurtlöffel 
Z Ziehharmonika, Zuglampen 
 
Ein wichtiger Hinweis zum Schluss: 
Kleidungsstücke sowie Gegenstände, bei deren Entsorgung uns Unkosten 
entstehen (z.B. Kühlschränke, defekte Fernseher, defekte Elektrogeräte u.ä.), 
können wir leider nicht annehmen. Wir bitten dafür um Verständnis. 
 

        Vielen Dank! 
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MÄHZ
Fröhleng vör de Dör

Quelle: Monika Voss „Erjenswat es emmer“ (2009) Droste

Morje esset eso wiet! Fröhlengsaanfang deht op‘m Kalän-
der stonn. Do fällt mech doch ee Fröhlengsjedecht nohm
angere en, wat ech domols als kleen Dötzke en de Scholl
hann uswendech liere mösse! Wat sech fröher de Poete
öwer so‘ne Fröhleng bannt enfalle losse, dat hät schonn jet 
jehatt! Lyresch-romantesch wie zom Beispell dat hee von
däm alde Adelije, däm von Eichendorffs Jupp: 
 Et wor, als hädde dr Hemmel de Ähd stickum jebützt,
 dat se em Blöteschimmer nu von ehm drööme mösst.
 Met de Romantick kammer natörlech hütt keenem
mieh komme. Dat beröhmde blaue Blömke von de Ro-
manticker deht hütt keener mieh söhke on wöhd dech
och nit mieh vom Hocker rieße. 
 Hüttzedaach moss et cool-realestesch sin. Dröm hann 
 ech mech för min Enkelkenger sojet hee enfalle losse: 
 De Omma föhlt et als siet Woche, 
 se hät so e Kribbele en de Knoche. 
 Se brucht nimmieh lang zo wahde, 
 dann kann se widder brassele em Jande. 
 De Pänz donnt nimmieh vör de Jlotzkest setze, 
 jetz könne se rösech mem Rädche erömfl etze. 
 Ons Joldfesch hät sin Depressijohne verlore, 
 dä Hamster föhlt sech wie neujebore. 
 Rongkeröm send se all am höppe, 
 Fröhleng hammer on Jubel em Döppe! 
 Wenn dat kin realestesche Lyrick es, dann weeß ech 
 et nit!

 (2009)
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Telefon: o211 / 4 29 98 ooTelefon: o211 / 4 29 98 oo
Mobil:   o152/ 27 77 29 45Mobil:   o152/ 27 77 29 45
An der Piwipp 95An der Piwipp 95
40468 Düsseldorf40468 Düsseldorf

www.kronen-stube.dewww.kronen-stube.de
restaurant.kronenstube@gmx.derestaurant.kronenstube@gmx.de

Unsere Öffnungszeiten:Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 16: 30 Uhr bis 23: 00 UhrDienstag bis Freitag 16: 30 Uhr bis 23: 00 Uhr
Samstag & Sonntag 1 1: 30 Uhr bis 23: 00 UhrSamstag & Sonntag 1 1: 30 Uhr bis 23: 00 Uhr
Montags RuhetagMontags Ruhetag

Gesellschaftsräume - BundeskegelbahnGesellschaftsräume - Bundeskegelbahn
Sommerterrasse - Internationale KücheSommerterrasse - Internationale Küche

Wir bieten Räumlichkeiten bis zu 80 Personen oder mehrWir bieten Räumlichkeiten bis zu 80 Personen oder mehr
für Trauerfeiern (Beerdigung) Preis: 12,80 Euro pro Personfür Trauerfeiern (Beerdigung) Preis: 12,80 Euro pro Person

RUNDE GEDENKTAGE
AM 1. APRIL VOR 55 JAHREN strahlte das ZDF in Mainz die erste Sendung aus. 
Am folgenden Tag erschienen erstmals die Mainzelmännchen auf dem Bildschirm. 

AM 13. APRIL VOR 55 JAHREN fanden in mehreren Großstädten Deutschlands 
Ostermärsche unter dem Motto „Kampagne für Abrüstung — Ostermarsch der 
Atomwaffengegner“ statt. 

AM 19. APRIL VOR 75 JAHREN wagten Juden im Warschauer Getto den Aufstand, 
als SS-Einheiten die letzten noch verbliebenen 60 000 Juden in die Vernichtungsla-
ger deportieren wollten. Der Widerstand konnte erst nach fünf Wochen gebrochen 
werden.
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Mit dem Fahrrad auf linksrheinische Tour
Wenn die Sonne lacht, der Tag noch früh ist, sollte man einmal eine 
Radtour planen, die etwas anstrengend ist. Es gibt so viele schöne 
Ziele. Da wäre schon einmal anzumerken: Das Kloster Knechtste-
den unweit von Dormagen gelegen. Die Basilika, etwa im Jahre 
1160 entstanden, ist eine besondere Sehenswürdigkeit. Das Kloster 
liegt am Rande eines Waldes, abseits von Dormagen. Die Kirche 
wurde anfangs des 1. Jahrhunderts unter der Herrschaft Napoleons 
abgerissen. Heute leben dort Zisterzienser. Jeder Mönch hat dort 
eine eigene Aufgabe zu erfüllen, sodass man einige Werke der 
selbstangefertigten Arbeiten im Kloster erwerben kann. Besichtigen 
kann man dort alte Stallungen, wo einst Handwerksbetriebe waren.
Von Dormagen fährt man ca. 10-12 Kilometer nach Grevenbroich. 
Dort kann man Kloster Langwarden erkunden. Weiter geht dann die 
Tour nach Jüchen. Dort erwartet den Besucher das Nikolauskloster.
So viele Sehenswürdigkeiten in unserer Region, die zu erkunden 
lohnenswert sind.
Am Abend, wenn man gemütlich bei einem Glas Wein Revue pas-
sieren lässt, freut man sich einen solchen Tag erlebt zu haben.

E.P.

Alles wird neu
März – Gedanken

Ich schaue mich um im Garten, am Straßenrand, auf Hinterhöfen: 
Mit Macht drängen die neuen Keime ans Licht. Überall bricht sich 
das Leben Bahn. Ich staune über die Kraft der kleinen Pfl änzchen 
– unbeirrbar streben sie ans Licht. Und je mehr es sind, desto stär-
ker verändert sich das Bild: Der Beton wird zum Pfl anzenteppich.

Ich möchte vertrauen auf die Kraft der Schwachen und Kleinen, die 
das Gesicht der Welt verändern können. Je mehr es werden,
je stärker sie sind, desto klarer wird es uns: Alles wird neu.

Quelle: Michaels Kalender 2011
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ZUR
RestaurantRestaurant

Kalkumer Straße 16
40468 Düsseldorf
Tel./Fax +49 211 - 42 50 64

Räumlichkeiten
für bis zu 40 Personen
Kegelbahn

Trauerfeiern / Beerdigungen pro Person 12,50 Euro
Montag bis Samstag 16.00 Uhr – 23.00 Uhr
Sonn- und Feiertage 16.00 Uhr – 22.00 Uhr

Dienstag Ruhetag
- Mitglied im Bürgerverein -
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Sechzig Jahre Bürgerverein in Unterrath 
Bei der Eingemeindung entstanden 

Von unserem Mitarbeiter Hans Will 

Der Bürgerverein Unterrath besteht sechzig Jahre. Sorgen um 
die Erhaltung des Eigenlebens nach der Eingemeindung in die 
Großstadt Düsseldorf führte zur Vereinsgründung. Heute ist der 
Verein aus Unterrath nicht mehr wegzudenken. Er vertritt neben 
den gewählten Ratsmitgliedern die Interessen des großen, noch 
ständig wachsenden Stadtteils. Alle namhaften Vereine sind ihm 
korporativ angeschlossen. Der „Bürgerverein Düsseldorf-Unter-
rath“ war zunächst nicht rechtsfähig, förderte aber sehr stark das 
gesellige Leben. Seine großen „Bälle“ sind heute noch in Erinne-
rung. Die Aufnahme in den Bürgerverein erfolgte durch eine ge-
heime Abstimmung und war zunächst an Grundbesitz oder Inter-
esse an Grunderwerb in Unterrath gebunden. Der erste Vor-stand 
setzte sich aus elf Personen zusammen: Steinindustrieller Fer-
dinand Liebetreu, Wirt Heinrich Baues, Lehrer Martin Brenneke 

Wir erinnern uns

Die Repräsentanten des Bürgervereins Unterrath vor dem Folklore-Brunnen (von 
links): Vorsitzender Dipl.-Ing. Robert Kneib, Geschäftsführer Hans Will, Ehrenvorsit-
zender Peter Ladberg, Ratsherr und Vorstandsmitglied Walter Konrad.



48



49

und Josef Derix, Gärtner Johann Schmitz, Bäckermeister Hein-
rich Bruchhaus, Lagerist Josef Lemm, Rentner Christian Budde, 
Ziegeleibesitzer Peter Nöcker, Geschäftsführer Heinrich Johnen 
und Maschinist August Wirth. Eine Mitgliederversammlung am 
10. April 1913 beschloss die Eintragung in das Vereinsgerister. 
Die Satzungen entwarf Notar Lenders aus Gerresheim. Die Ein-
tragung in das Vereinsregister beim Amtsgericht Düsseldorf er-
folgte am 27. Mai 1913. Nach § 1 der Satzungen war der Zweck 
des Vereins „Die Wahrung und Förderung gemeinnütziger Ange-
legenheiten und Pfl ege der Volksbildung im Stadtteil Düsseldorf 
Unterrath.“ 
Im Ersten Weltkrieg erlosch die Tätigkeit des Vereins. Doch am 
25. April 1919 wurde durch Beschluss des Amtsgerichts ein neuer 
Vorstand bestellt: Brenneke, Derix, Budde und am 12. März 1921 
Werkmeister Mathias Schäfer, Lehrer Derix und Metzgermeister 
Fontes hinzugewählt. In späteren Jahren gehörten dem Vorstand 
an: Heinrich Bröckers, Rudolf Neander, Willi Sander, Heinrich 
Vollmer, August Nievelstein. Die Mitgliederversammlung vom 
5. Februar 1927 beschloss eine Namensänderung in „Bürger-, 
Verkehrs- und Verschönerungsverein Düsseldorf-Unterrath“. 
Am 6. Dezember 1934 teilten die letzten Vorstandsmitglieder Jür-
gens und Jonen dem Amtsgericht mit, dass der Bürgerverein mit 
dem Verkehrsverein in Düsseldorf gleichgeschaltet worden sei. 
Unter starken Bedenken verfügte das Amtsgericht am 4. März 
1935 die Löschung des Vereins. Nach dem Zweiten Weltkrieg bil-
dete sich der Bürgerverein neu. Die Eintragung in das Vereinsre-
gister erfolgte unter der Nr. VR 1705 am 9. Juni 1949. Der neue 
Vorstand bestand aus Josef Kremer (1. Vorsitzender), Friedrich 
Kunst (1. Kassierer) und Hubert Thelen (Schriftführer). Die neue 
Satzung entwarf Rechtsanwalt Schneider. Sie wurde am 20. Juli 
1951 von der Mitgliederversammlung genehmigt.
Vorsitzender Schlotjunker trat am 15. Mai 1952 sein Amt an. 
Er pfl egte vor allem Kontakte mit den Behörden. Nach seinem 
Tode verwaltete Peter Ladberg kommissarisch das Amt des Vor-
sitzenden. Am 23. April 1958 wurde der neue Vorstand gewählt. 
Peter Ladberg (Vorsitzender), Friedrich Kunst (1. Kassierer) und 
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Liebe Leserin, lieber Leser!

Berücksichtigen Sie bitte bei Ihren

Einkäufen unsere Inserenten!
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Hans Will (Schriftführer). Später war Ratsherr Walter Konrad 
Vorsitzender. Seit dem 14. März 1969 besteht der Vorstand aus 
Diplom-Ingenieur Robert Kneib (Vorsitzender), Ingenieur Ru-
dolf Kühn (2. Vorsitzender), Architekt Hans Werner Spieshöfer 
(1. Kassierer) und Hans Will (1. Geschäftsführer) – ein relativ jun-
ger Vorstand, in dem von der „alten Garde“ lediglich Hans Will als 
Geschäftsführer verblieb. 
Der Verein hat für Unterrath viel erreicht; vor allem war es Peter 
Ladberg, der ihn wieder zu Ansehen führte. Seinem Verhand-
lungsgeschick, seiner Zähigkeit und Zielstrebigkeit verdankt 
Unterrath viele städtische Maßnahmen, so schöne Spazierwe-
ge, Grünanlagen, Spielplätze, Folklorebrunnen, Sicherung der 
Schulwege durch Ampeln und vieles mehr.
Dass Unterrath heute eine Heimatkunde besitzt, die sogar im 
Schulunterricht Verwendung fi ndet, ist dem Bürgerverein zu ver-
danken. Sprachrohr des Vereins ist das „Heimat-Blatt“, das sich 
zu einer bebilderten Heimatschrift entwickelt hat.

Quelle: Bei uns in Rath · Unterrath · Lichtenbroich
19. September 1969

ER IST’S
Frühling läßt sein blaues Band
wieder fl attern durch die Lüfte;

süße, wohlbekannte Düfte
streifen ahnungsvoll das Land.

Veilchen träumen schon,
wollen balde kommen. 

– Horch, von fern ein leiser Harfenton!
Frühling, ja du bist’s!

Dich hab‘ ich vernommen!

 Eduard Mörike

Quelle: „Der ewige Brunnen“ Ludwig Reiners 
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Fröhleng öwerall 

Dä Oppa löpt jetz ohne Stock 
on lößt ze Huus si Höötche. 
De Omma hät siet jester Bock 
op Kiesischwäth mem Böötche. 

Ons Papp joggt widder dörch de Bösch 
on dräht en kooze Bux, 
de Mamm steht nimieh en de Kösch, 
op‘m Jolfplatz hät se Jux. 

Em Cabrio dä Charly jöckt 
de Kö eraf, erop, 
et Caroline kickt janz bejlöckt, 
ons Singles send joot drop. 

Dä Rotzech rast eröm mem Rädche, 
op‘m Spellplatz vill Jeschrei! 
Em Sangk am dötze esset Käthche, 
vill Blare, vill Bohei! 

Ons Katz kann jare nu em Jade, 
dä Dackel häwt am Boom et Been. 
Op Sonnesching bruchste nit wade, 
dä kütt af jetz von janz alleen. 

De Mösche send wie jeck am schänge, 
wat Schnäbel hät, moss musezeere. 
De Blömkes us de Ähd sech dränge, 
lommer zesamme Fröhleng fi ere!

Quelle:
Monika Voss - Onger ons jesaht - Droste Verlag
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Was der Haut guttut
Alant   Inula helenium 

Der Alant ist ein winterharter Korbblütler. Die Pfl anze kann höher als 1,50 
Meter werden. In der Heilkunde verwendet man die Wurzel, die von Septem-
ber bis November gesammelt wird. Sie ist lang, stellenweise verdickt, außen 
braun und innen weiß. Sie wirkt antiseptisch, verdauungsfördernd, schleim-
lösend, kreislauf- und nierenanregend.
Alant enthält u. a. Inulin, Bitterstoffe, ätherische Öle, Alantsäure und Wachs. 
Absud gegen Hautkrankheiten und -jucken:
4 EL gut gereinigte und klein geschnittene Wurzeln in 1 L Wasser geben, er-
hitzen und ca. 5 Minuten kochen lassen, dann abseihen. Stoffl appen mit dem 
Absud tränken und auf betroffene Stellen legen. So lange einziehen lassen, 
bis der Lappen erkaltet ist. Zweimal tgl. anwenden bis zur Besserung. 
Alantwein zur Rekonvaleszenz:
1 Handvoll gut gereinigter und in Scheiben geschnittener Wurzeln in 1L 
Weißwein geben, Flasche verschließen und 1 Woche ziehen lassen. Dann 
abseihen und in Fläschchen abfüllen. Im Bedarfsfall zu jeder Mahlzeit ein 
Schnapsgläschen Alantwein trinken. Nicht über längeren Zeitraum anwen-
den. 
Salbe gegen Prellungen und Verstauchungen: 
1 Döschen Schweineschmalz (200–250 g) im Topf erhitzen, eine Handvoll 
gut gewaschener und klein geschnittener Alantwurzeln hinzufügen und eini-
ge Minuten braten lassen. Topf vom Herd nehmen, zudecken und über Nacht 
stehen lassen. Am nächsten Tag erneut erhitzen, Wurzelstückchen abseihen 
und Flüssigkeit in verschließbare Töpfchen füllen. Erkalten lassen, erst dann 
verschließen. Ist im Kühlschrank ca. 1 Jahr haltbar. Auf betroffene Stellen 
zwei- bis dreimal tgl. auftragen, bis Besserung spürbar.
Mischtee gegen starke Atemwegserkrankungen:
Gut gereinigte und klein geschnittene Alantwurzeln, Thymian, Brennnessel- 
blätter und Lungenkraut – jeweils klein gehackt  – zu gleichen Teilen mischen. 
1 TL dieser Mischung in eine Tasse geben, ca. 10 Minuten ziehen lassen, 
abseihen und trinken. Ist bei Halsschmerzen auch zum Gurgeln geeignet. 

Quelle: Michaels Kalender 2013
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Eckenerstraße 1, 40468 Düsseldorf, Telefon: 42 30 295 

Die zentren plus werden gefördert von der Landeshauptstadt Düsseldorf. 

 
Die „zentren plus“ richten sich an Menschen im Vorruhestand, Rentnerinnen und Rentner, 
Seniorinnen und Senioren. Wir unterstützen Sie dabei, neue soziale Kontakte zu knüpfen 
und bieten eine Vielzahl an Freizeit-, Gesundheits-, Kultur- und Bildungsangeboten sowie 
einen täglich wechselnden Mittagstisch an. Außerdem beraten wir individuell und persönlich 
zu allen Fragen rund um das Leben im Alter. Jeden Monat erscheint unser aktuelles 
Monatsprogramm. 
 
 
Unsere Highlights im März und April 2018: 
 

Freitag, 09. März, 15:00 Uhr 
Kulturcafé zum Internationalen Frauentag 
„Ich hab‘ dein Knie geseh’n“ 
Gesang und Geplapper mit der bekannten Sängerin und 
Kabarettistin Britta von Anklang 
Kosten: 5,00 Euro inkl. 1 Glas Sekt 
 
Donnerstag, 15. März, 15:00 Uhr 
Offenes Café 
Freundinnen, Nachbarn, Bekannte treffen und bei einer  
Tasse Kaffee oder Tee gemütlich plaudern und einen netten 
Nachmittag verbringen 

 
  Freitag, 13. April, 15:00 Uhr 
  Kulturcafé 
  Lesung: „Spielen, was sonst?“ 
  Autorinnen lesen aus ihrer gleichnamigen Anthologie 
  Kosten: 4,50 Euro inkl. Kaffee und Kuchen 
  Anmeldung erwünscht 
 
   
   
Ein neues Angebot Ihres „zentrum plus“: 
 

Unsere ehrenamtlichen Formularlotsen unterstützen Sie vertraulich und 
kostenlos 

 beim Ausfüllen von Formularen und Anträgen 
 beim Abfassen von behördlichen Schreiben 
 bei Behördengängen 
 beim Ordnen von Papieren und Unterlagen 

 
(Keine Rechtsberatung!) 

 
 
Weitere Informationen und Anmeldung unter Telefon 42 30 295 
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Unser regelmäßiges Programm

Montag 
10.00 – 12.00 Uhr Beratung (nach telefonischer Vereinbarung) 
14.30 – 16.30 Uhr Offener Treff /Seniorenclub 

Dienstag
09.00 – 10.30 Uhr Spanisch mit und ohne Vorkenntnisse
09.00 – 10.45 Uhr Französisch I für Fortgeschrittene 
10.45 – 12.45 Uhr Französisch II für Fortgeschrittene 
15.00 – 16.30 Uhr Englisch für Fortgeschrittene (Kooperation mit ASG) 

Mittwoch
10.00 – 13.00 Uhr Malen (keine Vorkenntnisse erforderlich) 
12.15 – 13.00 Uhr Wassergymnastik I
13.00 – 13.45 Uhr Wassergymnastik II
13.45 – 14.30 Uhr Wassergymnastik III
14.30 – 16.30 Uhr  Tanzen 60 + 

Donnerstag
09.30 – 10.30 Uhr Wirbelsäulengymnastik 
10.30 – 11.30 Uhr Gymnastik 60 + 
14.30 – 16.30 Uhr Freizeitkreis 
15.15 – 16.40 Uhr Französisch für Anfänger 
16.40 – 18.40 Uhr Französisch für Fortgeschrittene 

Freitag
10.00 – 13.00 Uhr Malen (keine Vorkenntnisse erforderlich)

 
Nähere Informationen und Anmeldung unter Tel.: 41 95 37
Ansprechpartnerin im Caritas zentrum plus ist Frau Klissenbauer
Neue Kurse und Gruppenangebote sind im Aufbau. 
Informationen erhalten Sie unter Tel.: 41 95 37 

Kürtenstraße 160 a
40472 Düsseldorf
Telefon: 41 95 37

zentrum plus 
gemeinsam aktiv für das Alter
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ExtraNett
Netzwerk Stadtbezirk 6, Kürtenstraße 160 a
40472 Düsseldorf, Telefon: 41 95 37
Unser Beratungsdienst ist montags bis freitags 
von 10.00 bis 12.30 Uhr im zentrum plus Unterrath zu erreichen. 

Sprachkurse:
• Englisch für Fortgeschrittene 
• Französisch für leicht Fortgeschrittene
• Französisch für Fortgeschrittene
• Spanisch mit  Vorkenntnissen

Kunst:
• Malkurse
 (keine Vorkenntnisse erforderlich)

Gesundheit und Bewegung:
• Sturzpräventionsgymnastik
• Wassergymnastik
• Wirbelsäulengymnastik
• Seniorengymnastik
• Tanzkreis 65+
• Boule
• Wanderungen (Netzwerkerangebot)
• Fahrradtouren (Netzwerkerangebot)

Speiseangebote:
• Frühstückstreff St. Bruno
• Mittagstisch der „Tafel“
• Täglicher Mittagstisch für Alle

Nähere Informationen:
 Frau Iris Baldus · Tel.: 0211/ 41 95 37

Iris.Baldus@caritas-duesseldorf.de 

Personal Computer (PC), Handy & 
Tablet:
• PC-Kurs für Auffrischer
• PC-Kurs für Frauen
• PC-Kurs mit Vorkenntnissen
• PC-Kurs für Fortgeschrittene
• Laptop und Handy-Sprechstunde
• ANDROID-Betriebssystem
 Angebot für Menschen mit Demenz:
• Betreuungsvormittag für Menschen
 mit Demenz zur Entlastung der 
 pfl egenden Angehörigen

Begegnung und Geselligkeit:
• Offener Seniorenclub 
• Gemeinsames Singen
• Freizeitkreis
• Offenes Café Muckefuck
• Sonntagscafé SuperNett
• Spieletreff (Netzwerkerangebot)
• Tagesausfl üge

Beratung:
• Qualifi zierte Beratung zu allen Fragen
 des Älterwerdens 
• Fachvorträge zu seniorenspezifi schen
 Themen 
• Bürgerberatung der Polizei Düsseldorf

Unser regelmäßiges Programm
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„zentrum plus„ Lichtenbroich - Matthiaskirchweg 14 
Nach dem Arbeitsleben haben Sie endlich Zeit - für Begegnungen mit netten 
Menschen, für gemeinsame Aktivitäten, für neues Engagement. Wir Sie da-
bei, mit Gleichgesinnten neue Ideen zu entwickeln und in die Tat umzusetzen. 
Wir beraten Sie gerne, zu allen Fragen rund um das Leben im Alter.

Regelmäßige Veranstaltungen: 

Montag bis ab 11.00 Uhr  Offener Treff
Freitag: 12.00 - 13.30 Uhr Mittagstisch nach Vorbestellung,
  täglich frisch gekocht 

Dienstag und 14.30 - 16.00 Uhr Cafeteria 
Mittwoch: 

Montag: 10.15 - 11.45 Uhr Tanzmeditation
 10.45 - 12.15 Uhr Kraft- und Balancetraining 
  (Standtort Seniorenzentrum 
  Zum Königshof, Unterrather Str. 60) 
 14.30 - 16.30 Uhr Teppichcurling 
 monatlich Frauen im Gespräch

Dienstag:  11.00 - 12.30 Uhr AIKO Interkulturelle Begegnung
 13.00 - 15.00 Uhr Sturzprävention 
 14.00 - 16.00 Uhr  Bürgerberatung der Bezirkspolizei
 19.00 - 20.30 Uhr  Alltagsorientiertes Sprachangebot
  für Migranten und Teenagerinnen

Mittwoch:  9.30 - 11.00 Uhr  Qualifi zierte Beratung 
  für älter werdende Menschen 
 11.00 - 12.30 Uhr  AIKO Interkulturelle Begegnung 
 13.30 - 16.30 Uhr Spieletreff 
 14.00 - 16.30 Uhr  Handarbeitstreff 

Donnerstag:  10.30 - 12.30 Uhr  Teppichcurling 
 14.30 - 16.00 Uhr  Stammtisch für mobile Medien
Jeden 3. Samstag 15.00 - 16.30 Uhr Bingo und Café
im Monat:  
Wir informieren Sie gerne über besondere Veranstaltungen und Angebote.
Tel. 0211/59 876 048, E-Mail andrea.faust@diakonie-duesseldorf.de 
www.zentrum-plus-diakonie.de 

Die zentren plus werden gefördert von der Landeshauptstadt Düsseldorf. 
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TUS Düsseldorf-Nord e.V. 1904
Eckenerstr. 49 · 40468 Düsseldorf

Telefon: 02 11/42 08 71 · Telefax: 02 11/4 96 22 54
www.tus-nord.de · TUS Duesseldorf-Nord@t-online.de 

Abteilung  Übungstage Uhrzeit Kontakt Telefon 

Turnen  Kinder 3-4 J.  Montag  16.30 - 17.30 Thomas Tolk 1 64 95 69
 Mutter + Kind  Donnerstag  09.30 - 10.30   
Gymnastik  Damen  Dienstag 16.00 - 17.00 Helga Braun 42 97 30
  Damen  Dienstag 19.15 - 20.15 Helga Braun 42 97 30
 Damen  Donnerstag 18.45 - 20.15 Ilyenko Rapp 0178 / 962 01 78
Gymn. Spiele*  Erwachsene Dienstag 20.00 - 22.00 Michel Siebel 0172 / 202 83 66
Gymn. Spiele*  Erwachsene Donnerstag 20.00 - 22.00 Brigitte Gruber 02012 / 44 96 96
Schwerathletik  täglich nach Vereinb. Kurt Büchel 0172 / 202 83 66
Tischtennis Jugend Dienstag 3) 17.00 - 19.00 E. Schaufl er 0172 / 676 10 73
 Jugend Mittwoch 1) 3) 17.00 - 19.00 E. Schaufl er 0172 / 676 10 73
 Jugend Freitag 1) 3) 17.00 - 19.00 E. Schaufl er 0172 / 676 10 73
 Erwachsene  Dienstag 2) 3) 19.00 -  22.00 Nils Gebel 0172 / 204 63 19
 Erwachsene  Mittwoch 1) 3) 19.00 -  22.00 Nils Gebel 0172 / 204 63 19
 Erwachsene  Donnerstag 1) 3) 19.00 -  22.00 Nils Gebel 0172 / 204 63 19
 Erwachsene  Freitag 1) 3) 19.00 -  22.00 Nils Gebel 0172 / 204 63 19
Tennis  Mo. - So. 08.00 -  22.00 Frank Boden  0172 / 278 69 95
Schach Erwachsene  Dienstag 19.30 -  22.00 Andreas Knospe 0172 / 971 17 74
Fußball** Jugend Di. - Do. 16.30 -  19.30 Silius Ulrich 66 21 56
 Senioren Dienstag 19.00 -  21.00 Michael Stirn 454 10 95
  Donnerstag 19.00 -  21.00 Michael Stirn 454 10 95
 Damen Donnerstag 19.00 -  21.00 Monika Roscher 42 87 46
Rollhockey U9 Samstag 09.30 -  11.00 Bärbel Paczia 422 09 47
 U11 Mittwoch 16.30 -  18.00 Dirk Barnekow 42 08 71
  Samstag 11.00 -  12.30 Dirk Barnekow 42 08 71
 U13 Di./Do. 17.00 -  18.00 Thomas Tolk 164 95 69
 U15 Mi./Fr. 18.00 -  19.00 Nicole Paczia 42 08 71
 U17/U20 Montag 17.30 -  19.00 n.n. 
  Donnerstag 18.30 -  20.00 n.n. 
 Damen Dienstag 18.30 -  20.00 Malte Nuber 417 96 25
  Freitag 19.00 -  21.00 Malte Nuber 417 96 25
 Herren II Mittwoch 19.00 -  20.30 Tobias Paczia 0173 / 158 45 80
 Herren I Mo./Di./Do. 20.00 -  22.00 Thomas Tolk 164 95 69
Rollkunstlauf  Montag  19.00 -  20.30 Celina Richter 0163 / 287 35 48
  Freitag 16.30 -  18.00 
Skaterhockey  Samstag 19.30 -  22.00 Benoit Krämer 0173 / 776 06 73
Inline-Hockey  Montag 20.00 -  22.00 Thomas Gans 0163 / 629 77 47
Roller-Derby   nach Vereinb. A. Rothardt 17 83 55 64

 *) An der Golzheimer Heide  1) Turnerheim Eckenerstraße
**) Bezirkssportanlage Ammerweg 2) Turnhalle Grundschule Farnweg
   3) TT-Halle Franz-Rennefeld-Weg
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Beitrittserklärung (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen)

Name, Vorname: ..........................................  Geburtstag: ......................... 

Tel.: ......................................... E-Mail: ....................................................... 

Anschrift: .................................................................................................... 

Eintrittsdatum: ............................................... 
Jahresbeitrag 15,– Euro (Familienmitglieder je 5,– Euro)

Beitrittserklärung Familienmitglied

Name, Vorname: ........................................... Geburtstag: ......................... 

Anschrift: .................................................................................................... 

Stadtsparkasse Düsseldorf IBAN:  Commerzbank AG IBAN:
DE56 3005 0110 1004 8093 05 DE54 3008 0000 0483 0830 00
BIC: DUSSDEDDXXX BIC: DRESDEFFXXX

Ich bin damit einverstanden, dass meine
persönlichen Daten veröffentlicht und bei evtl. ...................................................  
Anschriftenänderungen weitergegeben werden.                    Unterschrift

Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V., - Postfach 300123, 40401 Düsseldorf
ldentifi kationsnummer: DE56ZZZ00000444773 - Mandatsreferenz: Wird separat mitgeteilt.

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige den Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V., Zahlungen von 
meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut 
an, die vom Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V., auf mein Konto gezo-
genen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, begin-
nend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es 
gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Werden Sie Mitglied im Bürgerverein
Unterstützen Sie uns, die Lichtenbroicher und Unterrather Interessen zu ver-
treten. Werden Sie für 15,– Euro Jahresbeitrag Mitglied des Bürgervereins Un-
terrath 1909 und Lichtenbroich e.V.! Senden Sie die ausgefüllte Beitrittserklä-
rung an den Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V.

Postfach 30 01 23 - 40401 Düsseldorf

Vorname und Name (Kontoinhaber)

Straße und Hausnummer                                       Postleitzahl und Ort

Ort, Datum und Unterschrift

IBAN: D E

BIC:
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Mitglied im Bürgerverein
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